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Amts- undZntelligem-Blatt

Den 8 . Mai 1831 .

Oberamt Nagold.
Den Orts -Vorstehern wird durch

die Amtsdoten je ein Exemplar einer
Dienst- Anweisung für die Hebammen
zukommen und hiebei bemerkt , daß
die Letzter« solche durch das Ober¬
amts . Physikat erhalten werden.

Nagold , den 3 . Mai 1851.
Königliches Oberamt.

W i eb b eki n k.

Oberamt Nagold.
Steckbriefzurücknahme.

Der unterem 22 . vorigen Mts . ge¬
gen die Dorothea Brenner  von
Simmersfeld erlassene Steckbrief wird
zurückgenommen.

Nagold, den 3. Mai 1851.
Königliches Oberamt.

— _W reddekink.

Oberamtsgencht Nagold.
W i l d de r g.

Schuld enliquidativn.
In der rechtskräftig erkannten Gant-

fache deS
Josef Heinrich Brehm,  HafnerS

in Wildberg,
hat man zur Schulden - Liquidation,
verbunden mit dem Versuche eines
Borg , oder Nachlaß .Vergleiches , Tag¬
fahrt auf

Samstag den 24 . Mai,
Morgens 8 Uhr

anberaumt. Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle dieje»
argen, welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen
haben, auf dem Rathhaus zu Wild¬
berg mit allen sich auf ihre Ansprüche
beziehenden Urkunden zu erscheinen,
oder sich durch rechtsgültig bevollmäch-
ügte Sachwalter vertreten zu lassen.
Falls kein Anstand vorwaltet , können
auch die Ansprüche schriftlich angemel¬
det und ausgeführt werden.
. 3m Falle erneS Vergleiches , so wie
rn Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung

des Verkaufes der Masse wird von
den Gläubigern , welche sich hierüber
weder schriftlich noch mündlich erklä¬
ren , angenommen , daß sie der Mehr¬
zahl der ihnen der Rangordnung der
Forderungen nach gleichstehenden Gläu¬
biger beitrctcn.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausge¬
schlossen.

Etwaige Vorzugsrechte auch im All¬
gemeinen bekannter Gläubiger , welche
nicht angemeldet und sofort bescheinigt
werden , werden , sofern sie nicht aus
den Akten ersichtlich sind, nicht berück¬
sichtigt.

Nagold , den 22 . April 1851.
K. Oberamtsgericht,

v. Rom.

Genchtsnotariat Nagold.
Oberthalheim.

Zweiter Liegenschaftsverkauf.
Aus der Gantmasse Des

1) Adam Ade,  Webers , werden
^ Ein zweistö¬

ckiges Wohnhaus
und Scheuer un-

einem Dach,
Anschlag . . . . . . 500 fl.,

circa 5 Iauchert Acker, . 670 fl. ,
1/2  Viertel Wiesen, . . 25 fl.,
1 Stück Reutfeld . . . 15 fl. ;

auf Unterthalhetmer Markung:
6/g Morgen 18  Ruthen Acker aus

der Bärbel , . . . . 80 fl.,
2 Morgen 3 Ruthen im Mädern-

feld, . 150 fl. ;
Salzstetter Markung:

ö/g Morgen 17 Ruthen im Balsin-
ger, . 30 fl. ;

Haiterbacher Markung:
2 1/2  Viertel 34 Ruthen Acker in

Duhlwiesen , . . . . 30 fl. ;
Bilbechinger Markung:

6/g Morgen 31 Ruthen Wiesen bei
dem rothen Kreuz , . 70 fl. ;

ebenso

2) Aus der — der Eommerane geb.
Seng er,  Philipp Hellers

Ehefrau,
3 ^ Viertel Acker beim Bildstöcklen,

Anschlag . . . . . . 50 fl. ,
2 Viertel Acker im Kohlacker, 80 fl.,
*/g Morgen Land und Garten in

der Auchthalden , . . 30 fl.,
am Freitag dem 30 . Mar d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Oberthalbeim
nochmals im öffentlichen Aufstreich

!verkauft werden , wozu man Kaufs-
^liebhaber , auswärtige mit BermögenS-
Zeugnissen versehen , einladet.

Den 26 . April 1851.
Königl . Genchtsnotariat

Nagold.
Perrenon.

Gerichtsnotanat Nagold.
Unterthalheim.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des Basil Klink,

Schmids , werden
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer mit eingerichteter
Schmidfeuerwerkstätte,

Anschlag 1100 fl. ;
Garten:

Die Hälfte an '/g Morgen 13,6
Ruthen Grasganen , 80 fl. ;

A e ck e r:
cirka 25 Morgen 3 Viertel , 2685fl . ;

Wiesen:
cirka 2 Morgen , 300 fl. ;

Reutfeld:
cirka Morgen 2 Viertel , 100 ff.,

am
Freitag dem 23 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Unterthalheim
zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs¬
liebhaber , auswärtige mit VermögenS-
zeugnissen versehen , eingelaven werden.

Nagold , den 23 . April 1851.
Königl . Gerichtsnotariat.

Perrenon.



AmtsnotariaL Altenstaig.
Nothfelden,

ObcramtsgerichlSbezirks Nagold.
Erster

Licgenfchafts - Verkauf.
In der Gantsache des

Johannes Gautter,  Schreiners
zu Nothfelden,

werden oberamtsgerichtlichem Auftrag
Folge durch die untcr-

Stelle nachstehende
Realitäten , als:

G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Holzmagazin im untern Stock,
unten im Dorf;

Wiesen:
3/g Morgen 15,4 Ruthen;

Aecker:
in den drei Zeigen,

2 /̂g Morgen 47,6 Ruthen;
gemeinderäthlich zu 770 fl. geschäzt,
am Donnerstag dem 5 . Juni d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Nothfelden zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs - Kommisston
nicht persönlich bekannte Käufer haben
sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch
obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse aus¬
zuweisen.

Altenstaig , den 30 . April 185l.
Königl . Amtsnotariat.

W ullen.

AmtsnotariaL Altenstaig.
Ebersbar  d,

GerichtSbezirks Nagold.
Zweiter

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des

Christian Wurster,  Lildwebers
und Gemeinderaths zu Eber¬

hard,
werden auf den Antrag der

durch die unter-
Stelle nachstehende

Realitäten , alS:
G ebäu:

Ein zweistöckiges Haus und Scheuer
unter einem Dach sammt Hof-
raithe , oben im Dorf;

Garten:
b/g Morgen 29,9 Ruthen;

Aecker:
in den drei Zelgen,

5 /̂8 Morgen 34,0 Ruthen;
Wiesen:

2Vg Morgen 23,6 Ruthen;
Wald:

Zb/g Morgen 46,3 Ru¬
then;

gemeinderäthlich zu 1197 fl. geschäzt,

am Samstag dem 7. Juni b. I .,
Morgens 8 Uhr,

einem wiederholten zweiten, und wenn
annehmbare Offerte zu erziele», lezten
Verkauf ausgesetzt.

Die Statt - bezw. Schultheißenäm¬
ter werden ersucht , diesen Verkauf
in ihren Gemeinden auf übliche Weise
unter dem Anfügen zu veröffenilichcn,
daß sich Fremde , der Verkaufs -Kom¬
mission unbekannte Käufer über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen haben.

Den 30 . April 1851.
K. Amtsnotariat . Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Serichtsdezrrks Nagold,
Wirtbfchafts-

und
Guts - Verkauf.
In der Deditsache des Michael

Kühnle,  Kronen-
wirths von Egenhau-
sen, resp. seiner Gat-

_ttin , findet obcramtsge-
richtlichem Auftrag zu Folge durch
die Unterzeichnete Stelle am

Dienstag dem 27 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Egenhausen ein
zweiter Verkauf

seiner fämmtlichen Realitäten an Ge»
bau und Gütern statt , als:

Gebäude:
Das Wirtbschaftsgebäude mit ding-

licher Wirthschafls -Gerechtigkeit,
mitten im Dorf,  einer Metzig
und den erforderlichen Stallun¬
gen , auch schöner Hofraithe vor
dem Haus;

ein weiteres Gebäude , das Brau¬
haus , mit eingerichteter Wohnung,
worin eine Branntweinstube mit
zwei Häfen , ein Gähr - und Malz¬
keller, auch Küche und Backstube;

eine Scheuer mit Remise , unter wel¬
cher sich ein Weinkeller zu 60
Eimern befindet;

eine bedeckte Kugelbahn äw Haus
mit Wirthschaftslokal;

ein großer Hvlzbehälter;
ein etwa 100 Schritte vom Brau¬

haus entfernter guter Sommer¬
bierkeller zu 250 Eimern , mit
besonderem Gemüsekeller;

Garten:
1§/g Morgen 36,7

Ruthen Gras -,
Baum « und Ge-
müsegarten;

Acker und Mähefeld:
12 /̂g Morgen 0,9 Ruthen;

Wiesen:
3 ^ Morgen 2,0 Ruthen;

Waldung:
3*/g Morgen 46,3 Ru¬

then,
gemeinderäthlich zu 10,771 fl. geschäzt.

Die Frequenz der Wirtschaft und
der bauliche Zustand , in welchem sich
die Gebäulichkeiten und Güter befin¬
den, lassen Nichts zu wünschen übrig,
auch werden die Verkaufsdedingungen
so gestellt , daß sie durchaus nicht lä»
stig erscheinen , und wird sogar ein
Theil des Kaufschlllings bei pünktli¬
cher Verzinsung stehen bleiben können.

Man gibt sich daher der Hoffnung
hin, daß es an Kaufsliebhabern nicht
fehlen wird.

Fremde , nicht persönlich bekannte
Käufer haben sich vor der Verkaufs-
Kommission über ihre Zahlungsfähig¬
keit durch obrigkeitlich beglaubigte
Zeugnisse zu den Akten zu legitimiren

Altenstaig , den 12 . April 1851.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Stadt Altenstaig.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Erekmions -Sache gegen
Job . Georg Henßler,  Mezger

hier , kommt
am Mittwoch dem 21 . Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
uf hiesigem Nachhause zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an

einem zweistocki-
gen Wohnhaus
mit einem Back¬

ofen im zweiten und einer Mezig
im ersten Stock , neben Joh.
Georg Stiehl,  Schlosser und
Michael Maier,

Brand -Versicherungs -Anschlag 250 ff,
Gericht !. Anschlag . . . 200 ff;

Allmandfeld:
13Vz Ruthen in Halle , zwischen

Christoph Wall raff  und auf
drei Seiten Fußweg,

Anschlag . . . . . . . 20ff;
Auf Egenhauser Markung:

Acker:
Zellg Bösingen:

2 Viertel l3 '/z Ruthen im Trö-
gelsbach, neben Nadler Seiz  und
Tuchmacher Schaible,

Anschlag . 66 ff. ;
1 Viertel 8 Ruthen 11 Schuh im

Hochdale, zwischen Ioh . Martin
E teeb, und Martin Wizemann,
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angeschlagen undangekauft um 40 fl. ;
Auf Spielberger Markung:

Acker:
Zellg Grünenbaum:

1 Viertel in Monhardts Egarten,
zwischen Kronenwirth Beutler
und Elisabeth « Henßler,

Anschlag - . » » » » 25 fl . ;
Acker:

Zeig Schornzhardt:
cirka 3 Viertel am Altenstaiger

Weg , neben dem Weg und Hiob
Gaus,

angeschlagen und ongekauft um 30 fl.
Hiezu werden Kaufs - Liebhaber —

auswärtige mit obrigkeitlichen Ver¬
mögens -Zeugnissen — und die Henß-
lerschen Gläubiger und Bürgen mit
dem Anfügen eingeladen , daß das oben
beschriebene Wohnhaus sich vorzüglich
für Handwerksleute — als sehr gut
an der Straße gelegen — eignen
würde.

Den 15 . April 1851.
Stadtschultbeißenamt.

S pe idel.

EU thal,
Oberamtsgerichts Nagold.

Gebäude-
und

Lieg e» schaftsverkauf.
Im Wege der Hülfsvollstreckung

wirb dem
Michael Kern  von Gumpelscheuer

am Donnerstag dem 5 . Juni d. I,
Vormittags 9 Uhr,

dem Rath-
Haus in Enzthal
nachstehende
bäullchkeit

Liegenschaft im Erekutionswege
kauft werden:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach in der
Gumpelscheuer,

gemeinderäthlicher Anschlag 300 fl . ;
k . Acker und Mäbefeld:

Die Hälfte an 4 Morgen 1 '/,
Viertel 25 Ruthen , der Haus¬
acker,

gemeinderätblicher Anschlag 200 fl
0 . Wiesen:

1 ^2 Viertel , die untere Wiese an
der Enz,

gemeinderäthlicher Anschlag 70 fl. ;
1*,2  Viertel 9V « Ruthen , die obere

Wiese , ebenfalls an der Enz,
gemeinderäthlicher Anschlag 30 fl . ;

Ferner:
Am nämlichen Tag und Stunde

Wird ebenfalls dem Mich . Frid . B äz-

ner im Wege der Realerekution die
Hälfte eines zweistöckigen Hauses in
der Gumpelscheuer , hiesigen Gemeinde-
Bezirks , verkauft werden.

Kaufs Liebhaber werden mit ob¬
rigkeitlich beglaubigten Vermögens - und
Prädikals -Zeugntssen auf gedachteZeit
eingeladen.

Den 2 . Mai 1851.
Schultheiß Erhard.

Enz«hal̂ '
Oderamtsgerichts Nagold.

Gebäude
und

Liegenfchafs -Derkauf.
Das in Nro . 30 und 34 dieses

Blattes näher beschriebene
Haus der Wittwe Braun

Holz eignet , 25 Stucke Sägklvtze,
67 starke Stangen und 67 Klafter
tannene Scheiter , der Verkauf findet
am Donnerstag dem 8 . Mai d. I .,

Mittags 1 Uhr,
im Walde statt . Zusammenkunft ist
beim Rathhaus dahier.

Zu dieser Verhandlung werden die
Kaufsliebhaber höflich eingeladen.

Den 30 . April 1851.
Gemeinderath.

von Gumpelscheuer wird am sich
Donnerstag dem 5 . Juni d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus wiederholt dem
Verkauf ausgesezt , wozu die Kaufs-
Ltebhaber eingeladen werden.

Den 2 . Mai 1851.
Schultheiß Erhard.

Nagold.
Pferdsverkauf.

Durch den bevorstehenden Amts¬
und Wohnorts - Wechsel bin ich ver¬

anlaßt , mein Pferd zu ver¬
kaufen . Liebhaber bitte ich,
noch im Laufe dieser Woche

bei mir einfinden zu wollen.
Dekan Stockmaper.

Enzthal,
Oberamtsbezirks Nagold.

Gutsverkanf.
Das in Nro . 21 , 26 und 28 die¬

ses Blattes näher beschribene Güter¬
stück des Johann Georg Här von
Gumpelscheuer wird am

Donnerstag dem 5 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

wiederholt dem Verkauf ausgesezt.
Kaufsliebbaber werden eingeladen.
Den 2 . Mai 1851.

Schultheiß Erhard.

Ueberberg,
Oderamts Nagold.

Holzverkanf.
Am Montag dem ' 12 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Ge¬
meinde aus ihrem Wald
Enzwald:

200 Stämme Langholz vom 70ger
abwärts auf dem hiesigen Rathhause.

Liebhaber werden zu diesem Ver¬
kauf höflich eingeladen.

Den 2 . Mai 1851.

_ Schu ltheiß Kübler.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus

ihrer Waldung Allmand-
füchten um baare Bezah¬
lung : 167 Stämme Lang¬

holz , welches sich zu Bau - oderFloß-

Nagold.
Vermißte Dose

Seit einigen Tagen vermisse ich
meine silberne Tabaksdose ; wer mir
dieselbe wieder verschafft , hat auf eine
angemessene Belohnung zu rechnen.

C . Oeffinger.

A l t e n st ar  g.
E in p f e h l a n

Aechten überrbeinischen
Flachssaamen ü 4 fl. 45 kr.
und Hanfsaamen ä 2 fl. 36 kr.
per Simri , in ganz schöner'
Waare bei Kaufmann Lieb.

H o ch d o r f,
Oberamts Freudenstadt.
Guts verkauf.

Das von mir in diesen Blättern
schon mehrere Mal feflgebotene früher

dem Georg Adam

-schLKÄ - A » k. ux - - -
«ge Gütchen zu
Hochdors , beste¬

hend aus einem Haus mit Scheuer»
1 /̂g Morgen Garten , 15 -/g Mor¬
gen Acker , Zb/g Morgen Wiesen,

Z74 Morgen Wald und ei¬
gnem Anrheil an einer Säg-

mühle , ist nunmehr zu
2500 fl. stet und fest angekauft und
kommt am nächsten

Samstag dem 10 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause zu Hochdors zum
einmaligen und lezten Aufstreick , wozu
die Kaufsliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß sie sich mit
entsprechenden gemeindcräthltchen Ver-
mögenszeugnisscn zu versehen haben.

Tübingen , den 2 . Mai 1851.
Verwalter Rapp.



Enzthal,
Oberarms Nagold.

Für einen armen 10jährigen Kna¬
ben von hier , für welchen aus einer
öffentlichen Kaffe Kostgeld bezahlt wird,
wird ein Unterkommen in einer ge¬
ordneten Familie auf dem Lande ge¬
sucht , wo er unter guter Aufsicht wäre.
Anträge wollen durch gefällige Ver¬
mittlung des betreffenden Pfarramts
gerichtet werden an das

ge meinschaftliche Am t.

Böblingen.
Wein - Verkauf.

Unterzeichneter verkauft 40 bis 50
Eimer rein gehaltenen Wein von dem

Jahre 1848 und 1849 zu dem
«billigsten Preis wegen Verän¬
derung am Keller.

Johannes Rebmann.

G a r r w e i l e r,
Oberamts Nagold.

Heu-
und

Oehmd -Berkauf.
Ungefähr 20 Ccntner vorzügliches

Garten . Futter verkauft
Schulmeister Wüst.

Nagold.
Empfehlung.

Schöne feine Valenciner - Spitzen,
Leibchemisetten , alle Sorten weiße
Hauben , farbige Damen - und Herren-
Handschuhe , seidene gestrickte Nezchen rc.
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Bortenmacher Ni sch.

Nagold.
Zu vermiethen bis Jakobi:

Meine Wohnung bei Metzger Fuch-
statt ist bis Jakobi zu miethen und
jeden Tag einzusehen.

Frau Präzeptor Ne her.

Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein erstarkter Bursche findet ohne
Lehrgeld eine Stelle durch
_G . Zaiser.

Nagold.
Lehrlingsgesuch.

Ein ordentlicher junger Mensch,
der Lust hat , die Schciderei zu er¬
lernen , wolle sich wenden an

G . Zaiser.

Tübingen.
Lehrltngsgesuch.

Be « Unterzeichnetem findet ein ge¬
sitteter junger Mensch sogleich eine
Lehrstelle.

Fr . Müller,
Küfermeister.

Nagold.  "
Weißer Gips das Simri zu 5 kr.,

Reichert.

Oberamts -Bezirk Nagold,

Die Unterzeichneten bringen zur Anzeige , daß die Hagel-
!Versicherung am 1. Mai beginnt und am 30 . Sept . endigt,
! sie sind bereit , Anträge aufzunehmen und fordern die Guts - !
! besitzer auf , mit ihrem Feldertrag heitreren zu wollen . !
! Die Einlage beträgt bei Halmfrüchten 1 fl. von 100 fl. ,!
! bei Obst - und Oelgewächsen 2 fl.
i Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht , diese wohl-
l tbätige Anstalt zu empfehlen , wobei bemerkt wird , daß unter!
! vielen woblihätigen Anstalten und Vereinen die Hagelversichv-
! rungs - Anstalt eine der segenreichsten ist. Wer bedenkt , wie viele!
! Mühe sich der Landmann geben muß , bis er sein Feld bebaut!
! hat , wie manchen Tropfen Schweiß er vergießt , bis der Halm l
aus dem Boden bringt und wie einige Minuten all seine Mühe,!
all seinen Fleiß zu Nichte machen können . Um aber das Gute!
dieser Anstalt einsehen zu können , muß man mit den Einrich - !
tungcn bekannt seyn ; zu diesem Zweck sind bei dem Anwalt!
Klenk mehrere Exemplare der von Dr . P . Theuerle aus den Ak¬
ten der Anstalt bearbeiteten Schrift zum Verkauf erschienen und!
werden besonders den Orts -Borstehern zum Ankauf für die!
Gemeinden empfohlen . °

- Den 27 . April 1851.
! Bezirks - Anwälte : Speidel  aus Altenstaig,
! Moser  aus Wildberg,
i Klenk  aus Haiterbach.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , BikluaUen - und Holz - Preise , den 3 . Mai 1851.

Verkauft
wurden:

Erlös.

Sch^ ! Sr. st- kr.
173 — 800 43

4 48 48
20 4 87 53
14 6 12« 22
2 _ 20 16
2 3 20 16

2 5 25 2
4 3 29 2

3 4 40
— 1 1 4
— — — —
— — —- —

Frucht-
Gattungen.

Preis,

höchster, mittlerer , niederer

Dinkel, neu.lEch.
Dinkel, alt . „
Kernen . . „
Haber . . ,
Gerste . ,
Mnhlsrucht .
Bohnen 1 Sr.
Wrizen . ,
Roggen . »
Wiaen . . »
Erbsen . . .
Linien . . »
Lins.-Gerite ,
R 'g.-Waizen »

fl. kr. fl.
6 — 5

12
4 45 4
8 48 8

— — 10
1 6 1

1 18 1
50

1 40 1
1

kr.
12

12
17
35

8
4

11
49
33

4

st. I kr.

3 j 54
8 ! 32

1 ! 6
— >44

1 , 30

Brod - Preise.
4 Pfd . Kernenbrod . 10 kr.
4 „ Schwär,brov . . 8
1 Weck -> 8 Lth. 3 Qtl . 1

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsenfleisch . 8
1 » Rmofleisch . . 7
1 » Hammelfleisch . —
1 „ Kalbfleisch . . 6
1 , Schweinefleisch,

abgezogen « 8
unabgezogen 9

Fett - Preise.
, Schweine-Schmalj
, Rrnoschmalz . .
. Burrer . . . .

18 ,
IS
13

1 Pfd . Lichter, gegoffenelvkr.
1 Pfd . Lichter, gezogenelNr.
1 Pfd . Seife . . I4kr.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1- breit:

raube . . 30—36 ,
halbsaubere . 40 .
blinde . . . 54 ,

Bretter , 1" br . 16—18 »
. 9—10" br. . 14 .

Rabmenschenkel 10—12 .
Lauen . . . . 3 —4 »
Kl . Buchenholz:

.vr . Achse 13 L. — .
geflößt . 13 fl. - » »

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 6 fl. 36 »
geflößt . . k 8. 15 »

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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